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iy Sempel fteben/
o) J Den dod) Sein grojcr Seilf Yo die
B3 fem bod) gefihise? |
WSS0/ ja der Dimmmel felbfe eife Jhn vort |
hinmen aehen/

3Beil Ihn Enfebic ins Heiligthum gefest.
Die/ weil fie Seinen Geift und grofe Gaben Fenmet /
Shn nady Berdienft Hevehrt, und ibrenJPricfeer nennet.
Desmwegen folget Er / wie Jhi diefelbe sieher.

AMeity ung fallt hievbey nod ein Bedendenein/
Da man-hi alfobald dutd) fie gedhdert fiehet/

Wird die Vevanderung auch vedt und billich fepn?
SeinGeift hat ja vorher Sophiens Schas gelicbet /
Wie/ dag Cr mn Sein Hers Eufebien evgicbet ?

Dev Himmel hat Jhn auch i eitrem Stand gefeset /

Dt ficy aud 1o davgu/ nn: Yon Soplhicn fehreibt
Die hat aud Seinen Ceiff davitinen Hod eravset/

Wie fonmmes nun dap Ev nidieSoplyien tren veebleivt?
Der werthe Mufendevg at pn daber geliehet /
Wie daf € Seiner SHaar fo bald den Ab{chicd gicbet?

8% O)Edler/ gt ¢ mnSophiens

)




Doch diefes hindert nichts: Dev Himmel Hat befchlofen
Dev Himmel welcher felbfe aufftveve Hivten {dant/
Und der in Seinen Geift die Gaben eingegofien/
Damit ein Prediger den ions- Berg exbaut/
Der Himmel heifiet I felbft feine SHaafie weyden /
Duum Ean Ex gav aetvoft dent Bevg Der Mfent meyden,
Dagu! wer mit Beritand Soplicit Glang vevehret /
Dev fan Enifebien gedoppelt mislid feyn/
€ fanwen matt den SHwarin von den Sophiffen hovets
S duvch Sophiens Keafft mit grofentubm suftvenn;
D hat Bajiliug fie lingft vorher gepricfen/
Und ifre Rusbaceit gelehrt und wohl evwviefert,
Wer will nun Seinen Schluf und Seine Wabl nidit loben/
Di¢ Wabyrheit foride jo felbit/ St hat feh wobl gethan,
Des Himmels Hand hat I {16 Predigt-Anmbt echoben /
Diewoeil e Jhndavinm an meiften mifen Fany
Dev Himel vufiec Shn/ deumBbat Ev feinen Schhiiffen/
MWie dovt (oennesy that aehorfom folgen muifen.
Drum gomen wiv Shim aud von HersenSein Geliice
De wit fo manden Wunfeh ftatt cines Opfiers wephn,
Den i mit froher Hand beym leBten Abfchicds-Vlicke
Auif Deffers Woblergehu su denen Hiben freun
Wofer der Seegens-Shau/ wie von dem Hevimon fiefet
Da er i\ anff Sein HAUPE inreidher Flueh evgiefiet.
Wit laffen Jhn mide geen aus unjecn Augen sichen/
Weil Er uns allen fonft dev Tugend Deyipiel hiep
Und Sid bey jegliden mit embiigen Benmihen
AL einers geofient Freund in alfen Staicen wief.
Dody el et Dismmel Fpm den@3ficEed Yot will weijen/
o (4t man I vor uns, doch mit dein Wunfde reifen.




Doy Hitmnriel dee Fhin i6t von des Parrafus Higen
Und vont dee MUfenScyaar sum Berge Qion fest/
Der laffe feine Hand auif Seinen Haupte ftehen/
Daf Jhn deffelben Keafit bey Seiner Laft evgost.
Cr Hleide Jhrn mit Heyl und laffe Ghick und Seegen
Sidy taufendfoch wn Jhu in Seiney Avbeit legen,
Der Himmel gebe Jom aud Sivn Krafft und Stercke/
Die Hiilffe finde fich von feinem Seiligthum
o treibet Cr nad Winfdy des grofien GOttes Weveke/
So blihe des Hodyften Loby fo gerint der KivGenTubm/
So witd Sein Wovt aud frets dee Schaafe Heehevroeiden
Dres Wortes Saame wird auch ftets gut Land erveichen.
Und wic Sein munter Seift hiew duvdh gelehrtes Kriegen;
Sich vor Sophiett ofit bichitusimlich davgefeellt s
So wird Ce audy binfort Eutfebien vevantigen s
Wenn CrinIAoNSStavt nur ffets denSiegechile:
Und Satans Jeicy und Macht purch GOLLes Krafft
berftovet /
So ofit de3 HEreen BVolt Ihnr auffder Sanel hopet,
Genug Eufebie coffinet Shoe und Shriven,
Und nimme 3ot hodfterfrent afs ihren Priefter ein
Mran fieht fehon ibren Mund su feohen Wriinchen vrifyen;
“ Drunt mag bier unjec Wunfd sulest befchlofen feyn/
Bifs man 1o diefer Jeit die frohe Seitung horet










&
B dee
cb - Chridige / Grof - alcbtbabre und
ngd)gelabrte A;)err

% anIacIj /

: Wohl - meritirtey Candidatus,

acultit Bififero rubmucbft gemefenet: :
Adjunctus, \

Nunmefro nber

- Sdrifft Sﬁubmmmbtger

Llcentlatus

s UPERINTENDENS
qoolms =Barneh/

T Ron der

_jifaf %tmnberg

12 Dent 3. Februarii afgepeifef ¢

und fchuldige Gratulation abftatten unp fich su
fanbxgen Andenden recommendiren

den/ et Licentiat pe \WEDIGS'
__ ¢ <ifh COMPAGNIE

B %%zzcsmmm@/
Vit o GHRISTIANO GERDESIO. |

Hndreas



	Als der Hoch-Ehrwürdige, Groß-Achtbahre und Hochgelahrte Herr Johann Andreas Knoblach, Der Heil. Schrifft Wohl-meritirter Candidatus, der Philos. Facultät bißhero rühmlichst-gewesener Adjunctus, Nunmehro aber Der Heiligen Schrifft Ruhmwürdiger Licentiatus, Und Beruffener Superintendens zu Solms-Baruth, Von der Universität Wittenberg Anno 1712. den Februarii abgereiset, Wolten ihre erfreuete und schuldige Gratulation abstatten und sich zu beständigen Andencken recommendiren Jhro Hoch-Ehrwürden, Herr Licentia
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